
ORF ON Science - Streit am UN-Weltgipfel in Johannesburg

file:///C|/Users/sensortime/Desktop/Eigene%20Webs/sco57745_Streit_am_UN-Weltgipfel_in_Johannesburg.html[05.09.2010 09:08:34]

suchen in...

 
Autoren Sachgebiete

Neues aus der Welt der Wissenschaft

 ORF ON Science : News : Umwelt und Klima  

Streit am UN-Weltgipfel in Johannesburg  

  

Auf dem UN-Weltgipfel ist ein Streit zwischen der EU und
den USA entbrannt. Anlass ist die Forderung der EU, die
noch strittigen Fragen den Ministern zur Klärung zu
überlassen und nicht mehr länger auf unterer Ebene zu
erörtern.

 

Mit diesem Vorschlag will die EU offenbar Druck machen,
um dem am kommenden Mittwoch (04.09.02) zu Ende
gehenden Gipfel zum Erfolg zu verhelfen. 

Das Gastgeberland Südafrika erklärte, es prüfe den
Vorschlag und wolle später darüber entscheiden.

14 Punkte sollen von Ministern geklärt werden
Nach dem Willen der EU sollen 14 strittige Punkte den
Ministern vorgelegt werden, darunter Maßnahmen zur
Bekämpfung der Korruption und die Festsetzung neuer
Ziele zur ausreichenden sanitären Versorgung der
Menschen in der Dritten Welt. 

So soll die Zahl der Menschen ohne sanitäre Versorgung
bis 2015 halbiert werden. Hintergrund des Streits ist die
Weigerung der USA, bestimmte Ziele festzuschreiben.

Verhandlungen sollen beschleunigt werden
Der Leiter der österreichischen Verhandlungsdelegation,
Generalsekretär Werner Wutscher, verspricht sich durch
dieses Vorgehen eine Beschleunigung der Verhandlungen.
"Wir haben allein eine ganze Nacht nur über das
Vorsorgeprinzip im Chemikalienbereich debattiert." So
komme man zu langsam voran.

Einigung auf besseren Chemikalien-Schutz
Wie science.ORF.at berichtete erzielten die Teilnehmer des Gipfels am
späten Donnerstagabend eine weitere Einigung. Die Delegierten stimmten
einer Klausel im Aktionsplan des Gipfels zur Chemikalienproduktion zu. 

Diese sieht das Ziel vor, bis 2020 bei der Produktion und dem Gebrauch
von Chemikalien den Einfluss auf die menschliche Gesundheit zu
minimieren. Wie der stellvertretende südafrikanische Außenminister Aziz
Pahad mitteilte, erzielten die Delegierten damit bisher Übereinkunft über
etwa 80 Prozent des Aktionsplans.

   UN-Weltgipfel: Einigung auf besseren Chemikalien-Schutz

Verhandlungen stehen still
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Die NGO's beklagten überhaupt, dass der Gipfel still stehe,
wie es Judith Zimmermann von der AGEZ/KOO formulierte.

Bei allen großen Bereichen - Vorsorgeprinzip, Handel und
Finanzen, Umweltverträglichkeit von Subventionen,
Umwelt- versus WTO-Recht - sei bisher nichts
Substanzielles weiter gegangen, ergänzte Iris Strutzmann
von Global 2000. "Handel hat die erste Priorität, Umwelt
die zweite - jetzt warten wir auf die Minister, um das zu
ändern." 

Österreichs Umweltminister Wilhelm Molterer (ÖVP) ist seit
Freitag früh in Johannesburg. Außenministerin Benita
Ferrero-Waldner (ÖVP) folgt am 3. September.

Mehr zum UN-Weltgipfel in science.ORF.at:

   UNO-Weltgipfel: Klimaschutz kein Thema

   Umweltgipfel Johannesburg: Letzte Chance für die Erde?

   Umweltschützer fordern globale Umwelthaftung

   Klimawandel: Was verträgt die Landwirtschaft?

   UN-Weltgipfel: Abkommen zum Schutz der Meere
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 mrjack | 02.09, 13:28
kopfschüttel....
Und wieder streichen die US Amerikaner (nicht nur, aber
im besonderen) wieder heraus, dass sie für's Wesentliche
den Blick NICHT haben. 
Die glauben, es kümmert jemanden, dass man einen Job in
der Industrie hat, die Lebensmittel für den täglichen Bedarf
aber nicht mehr konsumieren kann. 
Aus endlosen Gesprächen aber weiß ich leider, dass dort
wirklich viele so borniert sind, wie's in den Medien sich
darstellt. 
Herr, schmeiss Hirn vom Himmel... 
   

 daniko | 30.08, 21:41
Tuvalu
Es sollten mehr Länder auf der Welt den Mut haben, und
die USA verklagen! Vielleicht wachen sie dann endlich aus
Ihrem Traum auf, daß sie allein auf Erden sind! 
Die EU wird für soetwas ja wahrscheinlich zu feige sein,
wie die meisten Länder! 
Hut ab vor Tuvalu!!!   

 sensortimecom | 31.08, 09:17
Die Regierungen der Industrieländer..
..sind nur Marionetten der Lobbyisten der
umweltzerstörenden Großkonzerne. 

Wenn, dann müssten die Unternehmen verklagt
werden.... Würde man sie ERFOLGREICH
verklagen können (was praktisch unmöglich ist,
solange die Klimaanlagen in den Gerichtssälen noch
funktionieren) dann fallen deren Aktienkurse ins

http://science.orf.at/science/news/57665
http://science.orf.at/science/news/57486
http://science.orf.at/science/news/57506
http://science.orf.at/science/news/57726
http://science.orf.at/science/news/57666
file:///science/main?tmp=18896
file:///science/news/main?tmp=8067
file:///science/search?catLvl0=1&catLvl1=14
file:///science/news/57745/forum?action=form&tmp=19019
javascript:OpenVC('/users/mrjack/showme')
file:///science/news/57745/forum?action=form&to=110210&tmp=7415
javascript:OpenVC('/users/daniko/showme')
file:///science/news/57745/forum?action=form&to=109986&tmp=18335
javascript:OpenVC('/users/sensortimecom/showme')


ORF ON Science - Streit am UN-Weltgipfel in Johannesburg

file:///C|/Users/sensortime/Desktop/Eigene%20Webs/sco57745_Streit_am_UN-Weltgipfel_in_Johannesburg.html[05.09.2010 09:08:34]

Bodenlose.... Dann hast du die gesamte
Gesellschaft GEGEN DICH - denn es gibt Finanz-
und Wirtschaftskollaps, Arbeitslosigkeit,
galoppierende Inflation.... Die umwelt-und klima-
zerstörende Großindustrie triumphiert und sagt: naja,
dann gehen wir halt mit unseren Aktivitäten vermehrt
in die Länder der Dritten Welt, dort gibts keine
Umweltschützer -und Klagen brauchen wir auch
nicht fürchten... 

SO SCHLIESST SICH DER KREIS.... 
Wer weiß einen Ausweg?

 

 

Die ORF.at-Foren sind allgemein zugängliche, offene und
demokratische Diskursplattformen. Bitte bleiben Sie
sachlich und bemühen Sie sich um eine faire und
freundliche Diskussionsatmosphäre. Die Redaktion
übernimmt keinerlei Verantwortung für den Inhalt der
Beiträge, behält sich aber das Recht vor, krass
unsachliche, rechtswidrige oder moralisch bedenkliche
Beiträge sowie Beiträge, die dem Ansehen des Mediums
schaden, zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte
auszuschließen. 

Sie als Verfasser haften für sämtliche von Ihnen
veröffentlichte Beiträge selbst und können dafür auch
gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden. Beachten
Sie daher bitte, dass auch die freie Meinungsäußerung im
Internet den Schranken des geltenden Rechts,
insbesondere des Strafgesetzbuches (Üble Nachrede,
Ehrenbeleidigung etc.) und des Verbotsgesetzes, unterliegt.
Die Redaktion behält sich vor, strafrechtlich relevante
Tatbestände gegebenenfalls den zuständigen Behörden
zur Kenntnis zu bringen. 

Die Registrierungsbedingungen sind zu akzeptieren und
einzuhalten, ebenso Chatiquette und Netiquette!
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